
NITTENAU. Am vergangenen Sonntag
hat in der Stadtpfarrkirche ein Bene-
fizkonzert zugunsten von „Sweets-
weetsmile, für Kinder, die uns brau-
chen e.V.“ stattgefunden. Max Loy, der
Vorsitzende des Nittenauer Vereins,
freute sich besonders, dass sich der
Chor „Cantica Nova“ aus Burglengen-
feld dazu bereit erklärt hatte, den
Abend zu gestalten. Er bedankte sich
schon im Voraus bei den Mitwirken-
den und bei Stadtpfarrer Schiedermei-
er, die diesmöglich gemacht hatten.

Unter der Leitung von Norbert Ben-
der glänzte „Cantica Nova“ bei den ers-
ten Stücken aus der Renaissance. Die
Sänger meisterten die fugenartigen
Strukturen und polyphonen Gestal-
tungen der Komponisten Hans Leo
Hassler, Leonhard Lechner, Thomas
Tallis, Melchior Franck und Gallus
Dresslermit Perfektion.

Mit dem darauffolgenden „Locus is-
te“ von Anton Bruckner führte „Canti-
ca Nova“ die Zuhörer in die Klänge der
Romantik ein und zeigte, wie bei den
vorhergegangenen Stücken und den
darauffolgenden von Josef Gabriel

Rheinberger, eine hervorragende Into-
nation.

Der Höhepunkt des Anspruchs lag
in der fünfstimmigen Motette „Es ist
das Heil uns kommen her“ von Johan-
nes Brahms. Die Sänger präsentierten
das Stück mit selten gehörter Klarheit
und demonstrierten aufs Neue die Ho-
mogenität ihrer Stimmen.

Strenge Klänge bot der Chor im
dritten Block des Programms dar, der
aus Gesängen von Josef Michel und
demungarischen Komponisten Zoltán
Gárdonyi bestand. Auch hier war der
Chor im Einklang mit seinem kompe-
tenten Dirigenten und nutzte die her-
ausragende Akustik der Stadtpfarrkir-
che durch gemilderte Dynamik aus.

Der hiesige Kirchenmusiker Rainer
Blommer wechselte sich mit „Cantica
Nova“ ab und zeigte zwischendurch
sein Können auf der Orgel. Er brillierte
mit einer Sonata von Domenico Scar-
latti und der Canzona d-moll von Jo-
hann Sebastian Bach und schaffte so
noch eine etwas andere Klangatmo-
sphäre für die Zuhörer.

Vor dem letzten Stück sprach Stadt-
pfarrer Schiedermeier ein Segenswort
und bedauerte die geringe Anzahl der
Zuhörer, denn der Chor hatte durch
seine großartige Leistung mehr An-
klang verdient. Mit dem wunderschö-
nen Abendlied „Die Nacht ist kom-
men“ von Max Reger verabschiedete
sich „Cantica Nova“ und erhielt zum
Schluss stürmischen Applaus des be-
geisterten Publikums. (tte)

HimmlischeKlänge in der Stadtpfarrkirche
MUSIK „Cantica Nova“ und
Kirchenmusiker Rainer
Blommer boten das Pro-
gramm „Renaissance, Ro-
mantik,Moderne“ – und be-
geisterten die Zuhörer.

Der Kammerchor „Cantica Nova“ unter der Leitung von Norbert Bender meis-
terte die anspruchsvollen Stücke mit Perfektion. Foto: tte
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DAS BENEFIZKONZERT

➤ „Cantica Nova“ ist ein gemischter
Chormit derzeit 16Mitgliedern aus
Burglengenfeld. Schwerpunkt sind dabei
Stücke aus der Renaissance und Ro-
mantik, aber auch Gospel.
➤ Kontakt unter: www.cantica-no-
va.ag.vu/
➤ Der Verein „sweesweetsmile, für Kin-

der, die uns brauchen e.V.“ setzt sich für
körperlich oder geistig behinderte, kran-
ke wie auch unmittelbar in Not geratene
Kinder und Jugendliche ein.
➤ Kontakt unter: www.sweetsweetsmi-
le.de. Spenden an: Spendenkonto 190
252 726, Sparkasse im Landkreis
Schwandorf, BLZ 750 510 40.

NITTENAU. Am Dienstag, 15. Novem-
ber, tritt der Hauptausschuss des Nitte-
nauer Stadtrates um 19 Uhr zu einer
öffentlichen im Sitzungssaal des Rat-
hauses zusammen. Dabeiwird sich das
Gremium zunächst die Jahresberichte
der Stadtbücherei, des Touristikbüros
sowie des Freizeit- und Erholungsba-
des mit Campingplatz anhören. Wei-
ter geht es mit dem Thema „Volksfest
2012“. Konkret werden die Bedingun-
gen für den Festwirt diskutiert. Auf
der Tagesordnung steht ferner das Er-
gebnis der Elternbefragung zur Kin-
derbetreuung in Nittenau sowie ein
Bericht über den Sachstand beim Krip-
penbau und über die Förderung von
Kindertageseinrichtungen. Abschlie-
ßend werden dann noch Zuschussan-
träge verschiedener Vereine behan-
delt. Eine nicht öffentliche Sitzung
schließt sich an. (rt)

Berichte zum
Jahr 2011
STADTRATDerHauptaus-
schuss trifft sich um 19Uhr.

NITTENAU.Weihnachten ist ein Fest der
„Über-Erwartungen“. Was tun, wenn
Anspruch und Wirklichkeit auseinan-
derklaffen? „Weihnachten – mehr als
Gefühlsduselei!“, lautet das Thema am
Sonntag, 13. November, im Schönstatt-
zentrum Nittenau. Es gibt Anregun-
gen, wie Familien mit ihren Kindern
die Wochen der Vorbereitung gestal-
ten können, damit Weihnachten zu
einem erfüllten Familienfest werden
kann. Beginn ist um 14 Uhr, Ende um
zirka 17.30 Uhr. Teils wird ein Kinder-
programm angeboten. Kosten pro Fa-
milie (inkl. Nachmittagskaffee und
Materialkosten) betragen 18 Euro. An-
meldung an das Schönstattzentrum
Nittenau, Eichendorffstr. 100, Tel.
(0 94 36) 90 21 89, Fax:
(0 94 36) 300 98 90; E-Mail: nitte-
nau@schoenstatt.de

So gelingt das
Weihnachtsfest
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ANSPRECHPARTNER

NITTENAU. Frost und Eisglätte im Win-
ter? Was auch immer die kommenden
kalten Monate bringen – die Stadt Nit-
tenau ist gerüstet. Rund 175 Tonnen
Streusalz lagern derzeit im Bauhof,
sagt Georg Dirmeier, Leiter des Bau-
hofs. „Das Streusalz beziehen wir aus
Heidelberg. Es hat eine Körnung von
etwa zwei Millimetern“, erklärt er im
Gespräch mit der Mittelbayerischen
Zeitung. Er steht in der Lagerhalle in-
mitten von Weiß, inmitten der Salz-
berge.

Dem Winterdienst stehen zwei
Fahrzeuge zur Verfügung: einerseits
ein Streulaster mit Streuteller und an-
dererseits ein Unimog (ein allradbe-
triebener Kleintransporter), ebenfalls
bestückt mit einem Streuteller. Pro
Fahrt werden zirka zweieinhalb bis
drei Tonnen über die Streuteller abge-

geben. „Unsere beiden Fahrzeuge ha-
ben ein sogenanntes Zweikammersys-
tem, das nach Bedarf umgeschaltet
werden kann“, sagt Dirmeier. „Da
kann man sich entscheiden, ob mehr
Salz oder Split gestreut werden soll.“
Vorrangig auf Bergstrecken und auf
Strecken mit Gefälle sowie an Kreu-
zungen wird Split gestreut. Auch bei
Schneematsch stellen die Bauhofmit-
arbeiter ihre Fahrzeuge auf Split ein,
um der Straße mehr Griffigkeit zu ge-
ben. Der Split wird von der Firma
Schwinger bezogen.

Und wann wird Salz gestreut? Bei
Blitzeis, sagt Dirmeier. Im Einzelfall
entscheidet der Fahrer desWinterfahr-
zeuges selbst, wann und wie viel der
Mischung vor Ort gestreutwird.

Auf der Fußgängerbrücke über den
Regen vom Kirchplatz zum Freibad

kommt allerdings noch ganz anderes
Material zum Einsatz: Kiessand in ei-
ner Körnung von 0,4 Millimetern. Das
ist gewaschener Kies, dieser wird ge-
streut, um Korrosionsschäden an der
Metallkonstruktion zu vermeiden. Zu-
sätzlich hat die Stadt Nittenau noch ei-
ne Fremdfirma zur Unterstützung
beimWinterdienst beschäftigt, die für
die Bereiche Fischbach, Stadl, Thann,
Bleich undNeuhaus zuständig ist.

Während derWintermonate haben
die Mitarbeiter des Bauhofs Rufbereit-
schaft für den Winterdienst. Dabei
entscheiden die Wettervorhersagen
darüberwann gestreut wird.

„Selbstverständlich können wir,
falls das Streumaterial knappwird, im-
mer wieder nachfordern“, erklärte Dir-
meier abschließend zum Winter-
dienst.

DerNittenauerBauhof ist
für denWinter gerüstet
VERKEHRDie Stadt hat für die kommenden kaltenMonate 175 Tonnen Streusalz gelagert

Georg Dirmeier, Leiter des Nittenauer Bauhofs, zeigt die Salz- und Splitvorräte für die Wintersaison. Foto: tbe

Abo-/Leserservice (08 00) 207 207 0
(gebührenfrei, nur aus den Festnetzen)
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FÜR DEN NOTFALL

Rettungsleitstelle: 1 92 22
Apothekennotdienst:Heute
St.-Ägidius-Apotheke Bruck, Tel. (0 94
34) 90 21 22.
E.ON-Entstördienst:Strom: (01 80)
2 19 20 91; Gas: (01 80) 2 19 20 81.
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FILM AB

Kinocenter Nittenau

„Eine ganz heisse Nummer“, ab
zwölf Jahren, u.a.mit Gisela Schnee-
berger undMonika Gruber, 18 Uhr
(erm.), 20.15 Uhr.
„Der König der Löwen“, (3D), ohne
Altersbeschränkung, 17 Uhr (erm.).
„Krieg der Götter“, (3D), ab 16 Jah-
ren, 20 Uhr.
„Real Steel“, ab zwölf Jahren, 19.45
Uhr.
„Tim & Struppi“, (3D), ab sechs Jah-
ren, 17 Uhr (erm.).
„Wickie 2“, (3D), ab sechs Jahren,
Sa./So 13.30 Uhr (erm.).

Sie erreichen das Kinocenter unter
Telefon (0 94 36) 23 13.
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KURZ NOTIERT

Winterreifen geklaut
NITTENAU. Ein unbekannter Täter ent-
wendete von zwei Vorführfahrzeugen,
beides ein VW/Golf TSI, jeweils den
kompletten SatzWinterreifen. Die Tat
ereignete sich in der Zeit von Samstag,
5. November, 12 Uhr, bisMontag, 7.
November, 7 Uhr. Der Schaden beträgt
rund 1500 Euro.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Werke von Willi Ulfig
NITTENAU. ImHaus des Gastes inNitte-
nauwird am 11. November um 17Uhr
eine Ausstellungmit unbekannten
Werken vonWilli Ulfig eröffnet. Die
Bilder stammen größtenteils aus Pri-
vatbesitz. Sie können vom 12. bis 20.
November imHaus des Gastes besich-
tigt werden. Geöffnet ist vonMontag
bis Freitag jeweils von 16 bis 18 Uhr,
sowie samstags und sonntags jeweils
von 14 bis 17 Uhr. Der Eintritt ist frei.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Kinder lesen vor
NITTENAU.MitUnterstützung der Stif-
tung Lesen, der Zeitung „Die Zeit“ und
der Deutschen Bahn findet am 18. No-
vember ein bundesweiter Vorlesetag
unter demMotto „Kinder lesen für Se-
nioren“ statt. Daran beteiligt sich in
Zusammenarbeitmit dem Senioren-
beirat der Stadt auch die Stadtbücherei
Nittenau. Beginn ist um 15Uhr. Die
Büchereinutzerin IsabellMeyer (zehn
Jahre) wird eine selbst verfasste Ge-
schichte undAusschnitte aus dem
Buch „Oma und Frieder“ vorlesen.Mu-
sikalisch umrahmtwird die Lesung
von SabrinaWankerl (9 Jahre) auf der
Diatonischen. Zur Vorlesestunde sind
alle willkommen. (tbe)


